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Schaffshausen: Paul S., Philologe, Theologe und Philosoph des 18.
Jahrhunderts. Er wurde in Hamburg als der Sohn des Protonotarius Dr. Nicolaus
Lucas S., des ältesten Sohnes des Bürgermeisters Dr. Johann Diedrich S. (s.
den vorstehenden Artikel), am 5. August 1712 geboren, erhielt seine Bildung
zuerst durch Privatunterricht, dann auf dem Johanneum und seit 1731 auf
dem akademischen Gymnasium seiner Vaterstadt und studirte alsdann von
1734 an in Leipzig, zunächst besonders Theologie. Einige kleinere Arbeiten
("de hirco Azazel eiusque ritibus et mysteriis“ 1736; „de historia Artemonis et
Artemonitarum“ 1737 u. a.) machten ihn früh bekannt; 1738 wurde er Magister
mit der „Dissertatio philologica de vera notione vocabuli κοινωνία“, und hielt
dann zwei Jahre lang Vorlesungen über griechische Sprache und theologische
Fächer. Da Aussichten auf eine Professur in Leipzig sich ihm nicht eröffneten,
kehrte er nach Hamburg zurück und lebte hier mehrere Jahre ganz seinen
Studien; 1741 erschien u. A. seine Abhandlung über die Lysias-Ausgabe von
Taylor (auch abgedruckt in den „Exercitat. societ. latinae Jenensis"). Am 19.
August 1745 wurde er zum Professor der Logik, Metaphysik und Beredt-samkeit
am hamburgischen akademischen Gymnasium erwählt; in diesem Amte starb
er am 15. Februar 1761. Von seinen späteren wissenschaftlichen Arbeiten ist
seine Ausgabe der Bibliographia antiquaria von J. A. Fabricius, 1760, zu nennen.
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